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Liebes Team vom Studio Merten!

Zum 15-jährigen Jubiläum gratuliere ich dem Studio Merten � auch im 
Namen von Rat und Verwaltung der Stadt Bornheim � ganz herzlich.

Dieses Jubiläum ist ein guter Grund, Dank zu sagen für den großen 
Einsatz des Studioteams unter der Leitung von Otto Ganser. Dank 
dafür, dass in Merten Woche für Woche Sendungen produziert werden, 
die über die Funkfrequenzen von Radio Bonn/Rhein-Sieg in jeden 
Haushalt unserer Stadt, darüber hinaus überall hin in Bonn und im 
Rhein-Sieg-Kreis sowie bis in die angrenzenden Landkreise getragen 
werden. Welche Stadt kann sich auch so glücklich schätzen, eine der-
artige Kommunikationsmöglichkeit vor Ort zu wissen?

Journalismus und Rundfunktechnik werden vom Studio Merten in ge-
lungener Weise gefördert. Den Zugang zum Radio wird hier in einer Art 
ermöglicht, so dass auch Nachwuchsjournalisten/innen eine Chance 
erhalten, sich hier auf ihre beru�iche Zukunft, zunächst einmal eh-
renamtlich, vorzubereiten.
 
Die Ehrenamtlichkeit ist überhaupt ein zentrales Fundament beim 
Wirken im Studio Merten. Nutznießer hiervon sind insbesondere die 
Vereine in unserer Stadt: Ob Tambourcorps oder Gesangverein, ob Lai-
enspiel-Theater, Karnevalsverein, Mundartgruppe oder Sportclub � sie 
alle können sich über das Studio Merten auch akustisch an das Publi-
kum in der Region wenden. 
Gerne denke ich zum Beispiel an die umfassenden Sondersendungen 
im vergangenen Jahr über unser 25-jähriges Stadtjubiläum und die 
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Festivitäten in Kardorf zur dortigen urkundlichen Ersterwähnung vor 
850 Jahren.

Das Team vom Studio Merten leistet mit seiner engagierten Arbeit 
zudem einen wichtigen Beitrag zu mehr Transparenz, Meinungsvielfalt 
und zur Diskussionskultur. Es werden Denkanstöße gegeben und mit-
unter sehr unterschiedliche Meinungen erhalten hier ein Forum.

Das Jubiläum von Studio Merten nehme ich gerne zum Anlass, seinem 
Gründer und Leiter Otto Ganser für seinen enormen Einsatz herzlich 
zu danken. Es ist sein Lebenswerk und Otto Ganser ist mit viel Fach-
wissen, Einsatzfreude und Herz bei der Sache.

Von praktisch jeder im Studio Merten produzierten Sendung hat Otto 
Ganser unserem Stadtarchiv eine Kopie zur Verfügung gestellt. So 
kann Archivleiterin Hildegard Heimig inzwischen auf eine umfassende 
CD-Sammlung im Hause zurückgreifen. Diese wertvolle Hilfe bewahrt 
Geschichtliches unserer Stadt akustisch für die Zukunft.

Das Wirken von Studio Merten bleibt � so hoffe ich - auch weiterhin 
für unsere Stadt eine Bereicherung. Dies wünsche ich dem Team und 
uns allen von ganzem Herzen!

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Henseler, Bürgermeister
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15 Jahre Vorgebirgsmagazin aus dem Studio Merten. 
Zu diesem Jubiläum spreche ich dem Studioleiter, 
Herrn Otto Ganser, und seinem Team, auch im Namen aller Mertener 
Bürgerinnen und Bürger, die herzlichsten Glückwünsche aus.
15 Jahre Bürgerradio bedeuten 15 Jahre Radio zum Anfassen und Mit-
machen. Jeder Bürger kann sich mit Unterstützung des Teams an der 
Gestaltung der Sendungen beteiligen. In den inzwischen weit über 
700 ausgestrahlten Radiosendungen wurden mehr als 2000 Studio-
gäste begrüßt. Darunter waren Schauspieler, Musiker, Karnevalisten, 
Politiker, Menschen wie Du und ich, aber auch Kranke, die trotz ihres 
Handicaps über ihr Leben berichteten, um anderen Betroffenen Mut 
zu machen. Beim Umgang mit den Studiogästen, die Art, ihnen die 
Angst vor dem Mikrofon zu nehmen, und bei der Schulung seiner eh-
renamtlichen Mitarbeiter kommt Herrn Otto Ganser seine langjährige 
Erfahrung als leitender Mitarbeiter in verschiedenen Bereichen beim 
Deutschlandfunk zugute; daher auch die Qualität der Sendungen und 
das abwechslungsreiche Programm. Im Vorgebirgsmagazin wird sich � 
rund um das Vorgebirge � politisch und gesellschaftlich eingemischt, 
informiert und unterhalten. Das Bürgerradio Studio Merten hat sich 
in den vergangenen Jahren zu einer lokalen Mediengröße entwickelt. 
Für diese Leistung und das damit verbundene ehrenamtliche Enga-
gement in unserem Ort und darüber hinaus danke ich allen Beteilig-
ten recht herzlich. Ich wünsche Ihnen, dass Sie, trotz der durch die 
geänderten Sendezeiten bedingten Schwierigkeiten, die Freude am 
Bürgerradio nicht verlieren und die Hörer auch in Zukunft mit Ihren 
abwechslungsreichen Programmen erfreuen.
Ihr

H. G. Feldenkirchen, Ortsvorsteher 
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Durch das neue NRW-Landesrundfunkgesetz und den Start der ersten 
privaten Lokalsender 1990 war endlich auch die Möglichkeit für ge-
meinnützigen Rundfunk, sprich Bürgerradio, gegeben. 
Eingebunden innerhalb des Programms der kommerziellen Lokalsen-
der konnten nun die Bürgerradios bis zu 15 Prozent der täglichen 
Sendezeit ein eigenes, unabhängiges, nichtkommerzielles Programm, 
maximal eineinhalb Stunden täglich, gestalten. 
Ende 1991 wurde das Studio Merten in Bornheim-Merten im Rhein-
Sieg-Kreis aufgebaut und sendete erstmals am 12. März 1992 in den 
Abendstunden ein eigenes Programm über die Frequenzen von Radio 
Bonn/Rhein-Sieg. 
Das Programm beinhaltet seitdem Themen überwiegend aus dem Vor-
gebirge, dem Landstrich zwischen Brühl und Bonn. Mit der of�ziellen 
Anerkennung der Landesanstalt für Medien (LfM) fand die konkrete 
Bezeichnung "Arbeitsgemeinschaft Vorgebirgsstudio Merten e.V." 
ihren Niederschlag und wurde auch vom Finanzamt als gemeinnützige 
Institution anerkannt. Den Vorstand führen Vorstandsvorsitzender 
Otto Ganser, stellvertretender Vorsitzender Guido Marx und Schatz-
meisterin Ursula Ganser. 
Finanziert wurde die Studioeinrichtung überwiegend aus privaten Mit-
teln des Studioleiters Otto Ganser. Nur zu einem kleinen Teil kommen 
Zuschüsse von der LfM und zur Zeit einmal jährlich ein Förderzuschlag 
von Radio Bonn/Rhein-Sieg sowie Mitgliedsbeiträge und manchmal 
auch Spenden. Übrigens, Spendenbescheinigungen für das Finanz-
amt können wir bei Bedarf ausstellen!!!

Über uns - ein Blick ins Studio Merten
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Das Besondere am Bürgerradio ist die Möglichkeit, dass sich jeder 
Bürger an der Gestaltung einer Radiosendung beteiligen kann; leider 
ist das bis zum heutigen Tage viel zu wenig bekannt. Unser Team setzt 
sich aus ehrenamtlichen Kräften aller Altersgruppen zusammen. 
Fachliche Anleitung, Schulung und Betreuung bis zum sendefähigen 
Programm gehören zu den Grundaufgaben eines Bürgerradiostudios. 
Das Bürgerradio "Studio Merten" mit dem "Vorgebirgsmagazin" ist zur 
Zeit donnerstags von 20.04 bis 21.00 Uhr Radio Bonn/Rhein-Sieg 
auf UKW 98,9 (Bonn-Venusberg) und zusätzlich im rechtsrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis auf 91,2 (Siegburg) und 107,9 (Windeck) (und ganz 
neu 94.2 (Much) und 99.9 (Ölberg) zu hören. 
Hinweis: im Laufe des Jahres 2007 Sendebeginn erst um 
21:04 Uhr infolge der Novellierung des Landesmediengesetzes
 
Übrigens sind wir auch im Internet live zu hören über die 
Homepage von Radio Bonn/Rhein-Sieg
www.radio-bonn.de 
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Schon als Kind - es war in den 50er Jahren - war ich davon fasziniert, 
Stimmen aus dem Radio zu hören und fragte mich, woher sie wohl kä-
men - für mich damals ein großes Rätsel. Stundenlang hockte ich vor 
dem Gerät und blicke gebannt auf das magische Auge, hörte staunend 
auf die Musik und die Stimmen. Neugierig schaute ich immer wieder 
durch die Löcher durch die Rückwand des Radios, um irgendwann 
einmal die Sprecher des Radios zu �nden, die sich vielleicht dahin-
ter verbergen, ich konnte aber nur geheimnisvoll glimmende Röhren 
entdecken. 
Der damalige NWDR und Radio Luxemburg auf Mittelwelle 1440 kHz 
waren zu jener Zeit die wichtigsten Sender, zumindest in der Nordei-
fel, wo ich meine Kindheit verbrachte.
So oft ich konnte, hörte ich die "fröhlichen Wellen" und mein Wis-
sensdurst über die Radiozusammenhänge wurde immer größer.
Wie oft mag ich damals meinen ältesten Bruder mit Fragen zum Radio 
gelöchert haben, bis er mir schließlich eines Tages einen Bausatz für 
ein Detektorradio mit Kopfhörer schenkte. Kaum ein Kind könnte in 
der heutigen Zeit meine damalige Aufregung über den ersten Ton nach 
dem Zusammenbau aus meinem Radio nachvollziehen! Es war ja auch 
nicht ganz soeinfach, schließlich musste ich noch ca. 20 Meter Klin-
geldraht bis zum Dachboden verlegen, das war die Antenne für mein 
Radio in der Größe einer Seifendose! Über Kopfhörer waren tagsüber 

Otto Gansers Radiostory

Otto Ganser vor dem Funkhaus in Luxemburg 1965
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auf Mittelwelle sogar drei Sender zu hören, am stärksten der WDR, 
Brüssel und etwas schwächer Radio Luxemburg. Ich war begeistert 
über die Sprecherinnen und Sprecher (so hieß es damals noch) mit 
dem freundlich-fröhlichen Tonfall, so zum Greifen nah, ganz für mich 
allein! 
Immer stärker wurde der Wunsch, selbst bei 
einem Radiosender mitmachen zu können. 
Und so folgten Mitte der 60er Jahre mehre-
re Besuche im Luxemburger Funkhaus. Bei 
einem der Besuche, es war wohl 1965, traf 
ich Frank Elstner, der dort schon ein bekann-
ter Sprecher war. Ich nahm all meinen Mut 
zusammen und fragte ihn, was ich anstellen 
müsste, um an einen Radiojob zu kommen. Er 
gab mir den Rat, mich an den damals noch 
jungen Deutschlandfunk in Köln zu wenden, 
denn dort würden noch Leute gebraucht. 	  
Ich schrieb also an den Deutschlandfunk und - es war wie ein kleines 
Wunder für mich - man bot mir einen Job im Live-Sendebetrieb an. 
Frank Elstner sei Dank! Beim Deutschlandfunk blieb ich schließlich 
21 Jahre . Aber in den 80er Jahren lockten mich auch andere Radi-
oformen, z.B. die sog. Freie Radioszene im deutschsprachigen Ost-
belgien empfand ich als äußerst spannend und ich begann bei Ra-
dio Benelux und später bei Henri-Radio meine Moderatorenlaufbahn, 
immer im Hinterkopf und als Vorbild die �otten Sprecher von Radio 
Luxemburg. 
Nach Zwischenstationen als Dozent für 
Studio- und Reportagetechnik an ver-
schiedenen Bildungseinrichtungen und 
der Mitgründung des "Freien Lokalrund-
funk Köln" leite ich seit 1992 das Bürger-
radio Studio Merten hier im Rhein/Sieg-
Kreis und sitze auch jetzt noch oft mit 
heißen Ohren am Mikrofon.

Radio Luxemburg - Studio 1965

Frank Elstner 1965
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Alexander Hamacher
Ich interessiere mich schon seit 
einigen Jahren für die Techniken, 
die man in der Musikbranche und 
im Radio benötigt und bin in mei-
ner Freizeit auch öfters als Dj un-
terwegs. Wie bin ich in das Studio 
gekommen? Ja, Otto Ganser war 
bei uns in unserem Restaurant mit 
seiner Frau essen und da ich sehr 
interessiert war, in so ein Studio reinzuschauen, habe ich mit ihm 
einen Termin ausgemacht und er hat mich sehr herzlich in sein Studio 
eingeladen. Es war alles sehr interessant für mich. Die Atmosphäre 
hier im Studio hat mir von Anfang an sehr gut gefallen! Die anderen 
Mitarbeiter haben mich sehr nett "aufgenommen" und es ist immer 
gute Stimmung hier im Studio. Mittlerweile bin ich sehr froh, nun 
mehr als vier Jahre hier im Studio mitzuwirken.
Zu meiner Arbeit im Studio:
Ich bin für die Tontechnik im Studio zuständig und betreue die Home-
page. Ab und zu kann es auch schon einmal vorkommen, dass ich vom 
Techniker zum Moderator werde, was bisher aber noch nicht so oft der 
Fall war. E-Mail: alex.hamacher@web.de 

Unser Team

Fleisch und Wurstwaren
H.-J. Gierlich

Kreuzstraße 14 53332 Bornheim-Merten

Öffnungszeiten:
Di. - Do.	 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag	 14.00 - 18.30 Uhr
Samstag	   9.00 - 12.00 Uhr

Montag Ruhetag !!!

Telefon

(0 22 27) 8 24 21
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Almuth Knust
Schon immer wollte ich irgendwann raus aus der 
Stadt. Mit Familie habe ich 2002 endlich den 
Sprung aus Köln ins Umland an den Rand des 
Vorgebirges geschafft und genieße hier die nah 
gelegenen Wälder und Wiesen (u.a. zum Joggen), 
aber auch den Fernblick auf den Dom. 
Wieder mit etwas mehr Zeit ausgestattet, wollte 
ich an meine früheren Radioaktivitäten anknüp-
fen und zunächst eine Neuau�age meiner vor 
Jahren produzierten Demo-CD versuchen. Da ich 
von der Existenz eines Bürgerradios für die Gegend wusste, habe ich 
mich an das Studio Merten gewandt und dort nicht nur die Technik, 
sondern auch wertvolle Unterstützung und Beratung in allen Aspekten 
der Arbeit am Mikrofon gefunden. So bin ich dabei geblieben und hin 
und wieder auch mal zu hören.

Felix von Frantzius
Schauspieler, Sprecher, Moderator 
Geboren: 1978 
Stimmlage: mittel, tief 
Ausbildung: 2003 - 2005 Ausbildung beim staat-
lich genehmigten Schauspielstudio Gmelin Mün-
chen. 
Abschluss: Diplom / ZBF. 
Seit Februar 2001 Mitarbeit im Studio Merten: 
Moderation, Interviews, Gebauter Beitrag,  
Redaktion.

Unser Team



12



13

Carmen Gerstenmeyer
Gemeinsam mit Judith und Alex-
ander bringe ich frischen Wind 
in das Studio Merten, dort gibt 
sich Jung und Alt statt der Klin-
ke ein Mikrofon in die Hand... 
Nun zu mir: Ich habe am selben 
Tag wie Julius Caesar Geburts-
tag, bin allerdings "erst" 1991 
geboren. Zur Schule gehe ich in 
Brühl auf das St. Ursula Gym-
nasium, wo ich mich besonders für Fremdsprachen interessiere. In 
meiner Freizeit mache ich Leichtathletik und anderen Sport, treffe 
mich mit Freunden, spiele ein Musikinstrument, lese viel und höre 
- wie könnte es anders sein - für mein Leben gerne Musik. Zum Stu-
dio Merten bin ich über das jährliche Straßenfest im Straußweg im 
Sommer 2006 gekommen, mein Interesse am Radio war schon immer 
groß - was man dann auch meistens hören kann. Seitdem bin ich bei 
zahlreichen Sendeproduktionen dabei gewesen und habe schon eine 
ganze Menge über das Medium Radio gelernt - vielen Dank noch mal 
an das nette Team von Studio Merten, besonders an Otto Ganser! 
Mein Debut im Radio hatte ich dann ganz spontan bei der Mode-
ration zur Jubiläumssendung zum 15-jährigen Bestehen von Studio 
Merten und dem 60. Geburtstag von Otto Ganser im Dezember 2006, 
was mir wirklich viel Spaß gemacht hat. In den nächsten Wochen 
werde ich mich mit Judith weiter auf das Moderieren vorbereiten.  
Also bis dann und auf Wiederhören! 

Unser Team
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Unser Team

Gabi Bajura
Geboren in den siebziger Jahren als 
"Bönnsch Mädche", und die jüngste 
von insgesamt fünf Kindern.
Meine Hobbys sind Tennis spielen 
und Schokolade essen, damit ich 
anschließend meinem Freund be-
weisen kann, das ich die Pfunde 
durch Joggen auch wieder los wer-
de.
Meinen Urlaub verbringe ich gerne in südlichen Ländern, mag aber 
nicht �iegen, und bevorzuge die italienische Küche. Beru�ich bin ich 
Büroangestellte und freue mich, dass ich seit Oktober 2003 im Studio 
Merten schon kleinere Moderationen übernehmen darf. 

Gundi Konopka
Geboren in Ostpreußen, gelebt in Norddeutsch-
land, im Rheinland und Ruhrgebiet; zwischen-
durch in Österreich, Italien und Belgien.
Seit 20 Jahren sesshaft in Bornheim-Walberberg.
Job als Sekretärin irgendwann aufgegeben. Nur-
Hausfrau zu langweilig. Alternative gesucht.
Studio Merten gefunden 
� dort reingeschaut als Studiogast 
� nettes Team, viel Spaß gehabt 
� neugierig geworden auf Studio-Arbeit 
� wochenlang bei Sende-Produktionen versucht zu lernen 
�  irgendwann an Redaktionsassistenz, Moderation und Studioge-
sprächsführung gewagt und weil mich die Studio-Arbeit immer noch 
begeistert, werd’ ich noch ’ne Weile dabeibleiben (...hoffentlich). 
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Jane Philip
Hallo, mein Name ist Jane Philip 
und ich komme aus Bornheim-Rois-
dorf. Dem Bild nach zu urteilen, bin 
ich indischer Abstammung, aber 
in Deutschland, genauer gesagt 
in Bonn, geboren. In Bornheim 
wohnen wir jetzt schon seit über 
10 Jahren und hier bin ich dann 
auch im September 2005 zum Stu-
dio Merten gekommen. Seitdem habe ich mich intensiv mit unserem 
Vorgebirgsmagazin beschäftigt und u.a. selbst ein Interview gegeben 
oder meinen Kollegen Werner über sein Leben befragt. Vielleicht hat 
der ein oder andere etwas mitbekommen und in die Sendungen hin-
eingehört. Die Arbeit im Radio macht sehr viel Spaß und man lernt 
viel Neues hinzu. Außerdem hilft es ungemein bei der Artikulation. 
Ich hoffe, dass ich auch weiterhin Teil der kollegialen Zusammenar-
beit im Studio Merten sein werde und freue mich auf unsere zukünf-
tigen Projekte. 

Nathalie Miebert
Neben meinem Beruf als Schauspielerin ist die Arbeit 
bei Studio Merten eine gute Ergänzung. Es macht mir 
Spaß zu moderieren, Interviews zu machen oder eigene 
Kommentare zu schreiben. Es ist interessant und kre-
ativ zugleich. 

Unser Team
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Judith Heister
1991 wurde die Stadt 
Bonn um eine Erdenbürge-
rin reicher, nämlich mich, 
die ich ganz schnell her-
anwuchs, diverse Schulen 
besuchte und im Vorgebir-
ge mit der Familie (3 Ge-
schwister und eine Mutter) 
Fuß gefasst hat. Seit Sep-
tember 2006 habe ich ein 
neues Hobby gefunden: die 
Mitarbeit im Studio Merten !!!!!!!!!! Die Atmosphäre und die Mitar-
beiter geben mir neue Anregungen. Und es ist spannend, hinter das 
"Geheimnis" Radio schauen zu können.

Unser Team
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Martin Kaltwasser
Schön � hier können Sie 
mich auch mal sehn!! 
Ich bin zwar mit Baujahr 
1949 ein Üfü (über fünf-
zig), aber in Sachen Mo-
deration noch in der Ent-
wicklungsphase. 
Des Weiteren bin ich ein 
echter Ostfriese, geboren 
in Leer, jedoch im zarten 
Alter von acht Jahren bin 
ich mit meinen Eltern ins Rheinland gezogen. 
Bin Verheiratet mit einem echten rheinischen Mädchen aus Wesse-
ling, wir haben zusammen drei Kinder und wohnen in der schönen 
Römerstadt Zülpich. 
Wie bin ich zum Bürgerradio Merten gekommen? 
Am 7. Juli 2005 war ich als Studiogast zum Interview eingeladen. Im 
Studio herrschte eine lockere und sehr nette Atmosphäre, das hat mir 
sehr gut gefallen. 
Da ich in meiner Jugend mit etwa 23 Jahren schon mal Moderation 
und Gespräche im Brühler Krankenhaussender gemacht habe, war das 
Angebot im Bürgerradio Merten mitzumachen für mich doch sehr ver-
lockend, also konnte ich nur noch zusagen. 
Ich freue mich auf die neue Herausforderung, in einem netten Radioteam 
tätig zu sein und hoffe, Sie jetzt im Radio begrüßen zu dürfen � !! 

Unser Team
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Pater Bernhard Venzke op. (Dominikaner) 
-	 geboren 10. 02. 1959 (FASTNACHT!) in Oster-	
	 wieck (Harz) - also auch in ’nem Vorgebirge
-	 reinrassiger Ossi 
- 	wollte eigentlich Schauspieler, Lehrer oder 	
	 Arzt werden ging aber politisch nicht 
- 	in Erfurt Theologie studiert 
- 	1983 bei den Dominikanern eingetreten und 	
	1 988 in Leipzig zum Priester geweiht 
- 	nach dem Mauerfall zunächst in Berlin -  
	 Moabit als Studentenpfarrer, zwei Jahre später als Teampfarrer  
	 in der Kinder- und Familienseelsorge, Sterbebegleitung und  
	 Obdachlosenseelsorge tätig gewesen 
- 	1999 aus dem Kloster in den Wald für 13 Monate gezogen (ohne 	
	 Strom und �ießendes Wasser in einem Wohnwagen gelebt) 
- 	2000 als Supprior in’s Kloster nach Walberberg gekommen (und so-	
	 fort sau... - t’schuldigung - sehr wohl gefühlt 
- 	hatte schon in Berlin so einige Sendungen im Radio und Fernsehen 
- 	dann Gast bei Studio Merten gewesen und - haste nicht gesehen 
- 	in die Mitarbeit mit Freuden eingestiegen
Anmerkung der Redaktion: Unser beliebter Moderator Pater Bernhard hat uns wegen 
seines Umzuges nach Leipzig verlassen müssen, wir hoffen aber, ihn mal wieder als 
Studiogast oder Gastmoderator begrüßen zu können.

Guido Marx
Er war schon dabei, als es das Studio Merten als 
e.V. noch gar nicht gab und führte Elektroarbeiten 
während seiner Semesterferien durch.
Heute ist er 2. Vorsitzender und wirkt im Hinter-
grund.

Unser Team


